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(fK). Eine junge Familie aus Pre-
ding in der Weststeiermark zeigt 
mit einer beispiellosen Aktion, 
dass bereits Kindergartenkinder 
verstehen, dass manche Men-
schen Hilfe benötigen. Deshalb 
haben Klaus und Viktoria Krainer 
mit ihren Söhnen Moritz (5) und 
Matteo (3) kurz vor Weihnachten 
nun schon zum vierten Mal eine 
private Spendenaktion gestartet, 
bei der jeweils eine Familie, die 
unverschuldet in eine schwieri-
ge Lage geraten ist, unterstützt 
wurde. Die beiden Buben haben 
diesmal ein Kerzenset selbst ver-
ziert. Diese Werkstücke werden 
auf der privaten Facebook-Seite 
von Klaus Krainer zur Verlosung 
ausgeschrieben: Jeder, der für den 

dort beschriebenen Zweck eine 
freiwillige Spende abgibt, kann ge-
winnen. Und dieses sehr einfache 
Format hat voll eingeschlagen. 

Mit jeder Aktion mehr Erfolg
So konnten die Krainers im ers-
ten Jahr 900 Euro, im zweiten Jahr 
knapp 2.700 und im dritten Jahr 
schon 3.650 Euro sammeln. Die 
heurige Aktion hat mit 7.805 Euro 
alles gesprengt, die einer jungen 
Mutter und ihrer kleinen Tochter 
zugutekommen. Die junge Frau 
wurde von ihrem Lebensgefähr-
ten trotz Schwangerschaft und 
Krebserkrankung verlassen. Ohne 
Familie im Hintergrund steht die 
junge Frau jetzt alleine da. Aber 
eben nicht ganz alleine, denn die 
Familie Krainer aus Preding hat 
mit mehr als 200 Spendern dafür 
gesorgt, „dass wir dieses Weih-
nachten nie vergessen werden 
und ein neues Leben anfangen 
können“, wie die begünstigte Mut-
ter im Gespräch mit der WOCHE 

beteuerte. Ein großer Teil der 
Spender kommt dabei aus dem 
Bezirk Deutschlandsberg, und vor 
allem die Predinger Gemeinde-
bürger haben sich den Krainers in 
großer Zahl angeschlossen, haben 
doch mehr als 50 Personen aus 
dem Ort, u.a. Bgm. Adolf Meixner, 
für die Aktion gespendet. 

Etwas von sich selbst geben
Und warum das alles? „Uns geht es 
gut, wir sind gesund, wir können 
uns die Dinge leisten, die wir brau-
chen. Das wollen wir nicht verges-
sen“, so Viktoria Krainer und er-
gänzt: „Es ist wichtig, dass unsere 
Kinder lernen, dass man anderen 
Menschen helfen soll und dass 
man dafür auch die Initiative er-
greifen muss.“ Für dieses Engage-
ment bekommt die Familie von 
allen Seiten viel Zuspruch und Un-
terstützung, wie allein die Spen-
derzahlen zeigen. „Die Worte, die 
unsere Spender an uns richten, 
bedeuten uns sehr viel“, sagt Klaus 

Krainer. „Wir haben mit dieser Ak-
tion bei den Leuten einen Nerv ge-
troffen. Alle fiebern mit uns mit, 
wo wir am Ende landen werden. 
Das ist ein großer Lohn für unse-
ren Aufwand.“ Kürzlich wurden 
nun sowohl das Spendengeld als 
auch die Kerzen an ihre neuen Be-
sitzer übergeben. Gewonnen hat 

in diesem Jahr eine Familie aus 
Lienz in Osttirol, die auf die Ge-
schichte auf Facebook aufmerk-
sam geworden ist. Barbara und 
Stefan Kinner haben deshalb am 
Wochenende mit ihren Kindern 
Florian (5) und Isabel (7) extra die 
weite Reise auf sich genommen, 
um die Kerzen abzuholen. 

Basteln für Mutter    in Nöten

Weite Reise zur Übergabe der selbst verzierten Kerzen: Moritz und 
Matteo mit Stefan, Florian und Isabel Kinner. Krainer

Eine Familie aus Pre-
ding hat für eine jun-
ge Mutter in Nöten 
eine Spendenaktion 
initiiert.

Beim Vortrag in der Steinhalle 
Lannach zum Thema „Gesun-
de Ernährung – gesunder Darm 
– gesunder Mensch“ haben die 
Referenten mit OA Patrizia Kump 
praxisnahe Beispiele aus dem Be-
rufsalltag erklärt und neue wis-
senschaftliche Erkenntnisse für 
Laien verständlich dargestellt. 
Die Verkostungsstände der Le-
bensart Apotheke Lannach, der 
Grünen Oase Preding mit Silvia 
Oswald und des Bio-Bauernhofes 
mit Waltraud Fink waren gut fre-
quentiert. Weitere Informatio-
nen zu Ernährungsfragen erhält 
man bei Martina Strohriegl, BSc 
vom Team Praxis Reizdarm, un-
ter Tel.: 0699/811 55 972.

Die Referenten in der Steinhal-
le Lannach. Praxis Reizdarm

Gesunde Ernährung 
für gesunde Leute
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